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leihe Ich: Das Militärverdienſtkreuz mit der Kriegs 


5 Jufanterie⸗Regiments Graf Coronini Nr. 6, und 
Geldjagerbataillous. 
ges finde Ich die helobende Anerkennung auszuſprechen: 


Coumandauten beim 6. Armeecorps; 


lerſcher 


auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende nen 


Befehlſchreiben allergnadigſt 


Leiter beim 6. Armeccorps Eruſt Schödl und 


Einladung zum Abonnement 


al der a 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom J. 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau 


dun | 

Sbınnements auf einzelne Monate (vom 
Tage ber Zuſendung des erſten Blattes an) 7 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 3 
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Antlider Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerhöchſte 
zu erlaſſen geruht: i 

In Folge der Ae Mir zur Kenutniß gebrachten her⸗ 

vorragenden Leistungen wahrend des diesjährigen Feldzuges ver⸗ 


decoration: ' 
Dem Major, Paul Driaucourt, des Jufanterie⸗Regimente 
reiherr v. Martini Nr. 30; 
dem Hauptmann erſter Glaſſe Heinrich Grafen Attems, des 


dem Unterlieutenant erſter Claſſe Joſeph Steiner, des 9. 
Für ihre ausgezeichnete Verwendung ſeit Beginn des Feldzu⸗ 
Dem Major Johaun Arthofer, des Armeeſtandes, Train⸗ 


dem Rittmeiſter Joſeph Ellerich, des 2. Gensd'armerie⸗ 
Regiments, Corpsgewaltigen beim 6. Armeecorps, und 

dem Rittmeiſter Joſeph Conta, des Militärfuhrweſenscorps. 

Feruer verleihe Ich: i \ 

Das Ritterkreuz Meines Franz Joſeph⸗Ordens: 

Dem Oberkriegscommiſſär zweiter Claſſe und Admiſtrations⸗ 


dem Militärverpflegsverwalter zweiter Claſſe Sebaſtian Lut⸗ 
r ſchek. 


Das 

Dem 
mann und 

dem Militärverpflegsofficiale erſter Claſſe Carl Capp. 

Ich ernenne den Major Daniel Freih. v. Salis⸗Soglio, 
des Genieſtabes, in Anerkennung ſeiner vorzüglichen Verwendung 
während des dießjährigen Feldzuges zum Oberjtlieutenant im Ins 
fanterie⸗Regimente Ritter v. Frauck Nr. 79, mit Belaſſung auf 


— Verdienſtkreuz mit der Krone: 
riegscommiſſariats⸗Adjuncteu erſter Claſſe Franz S 


fieht aber gerade in dieſem Aet eine Mehrung der 
freundſchafttichen Beziehungen Rußlands, wenn auch 
nicht direct zu Preußen, ſo doch zu Deutſchland. Ol⸗ 
denburg ſei ein deutſches Land, der Großherzog ein 
deutſcher Bundesfürſt und indem man in St. Peters⸗ 
burg durch den obenerwähnten Ceſſionsaet die ruſſi⸗ 
ſchen Anſprüche auf einen Theil Deutſchlands u. z. 
zu Gunſten Deutſchlands aufgegeben, habe man jeden⸗ 
falls dazu beigetragen, der ſchleswig⸗holſtein' ſchen 
Frage ihren nationalen deutſchen Charakter zu wah⸗ 
ren, und jeder Unbefangene müſſe dies mit Dank 
erkennen. ö £ 

Wie es dem Correſpondenten der „Prager Ztg.“ 
ſcheint, iſt man in Wien wenigſtens ernſtlich geſon⸗ 


jetzt noch über den Vorſchlag ein diplomatiſcher Ver⸗ Fürſt Cu ſa iſt, nach einer am 9. in Turin ein⸗ 

kehr zwiſchen den beiderſeitigen Cabinetten ſtattfindet. getroffenen Depeſche, in Conſtantinopel ange⸗ 

Der Vorſchlag lautet auf Anerkennung der Südſtagten. kommen und von den Secretären der Geſandtſchaften 

Frankreich hat zwei höhere Offiziere nach Amerika Frankreichs, Englands, Rußlands, Oeſterreichs, Preu⸗ 

geſchickt, die über den militäriſchen Stand der Dingeſßens und Italiens begrüßt worden. 

Bericht erſtatten ſollen. Man wartet nur auf den Aus. Ueber die Conferenz, welche ſich in Conſtanti⸗ 
ug der großen Schlacht, welche demnächſt noch zwi⸗ nopel verſammelt hat, um ſich mit der Donaufür⸗ 
en Grant und Lee ſtattfinden muß, um nach demſſtenthümer⸗Frage zu beſchaͤftigen, theilt der Abend⸗ 

Reſultate derſelben die Haltung Frankreichs zu beſtim⸗Moniteur Folgendes mit: „Dieſe Conferenz, welche 

men. Bleiben die Conföderirten Sieger, ſo erachtet ſich mit der Regulirung der Frage in Betreff der in 

man ihren Bund für ſo befeſtigt, daß man mit ihrer den Fürſtenthümern gelegenen Kloſtergüter zu beſchäf⸗ 

Anerkennung vorgehen könnte. Frankreich hat aber tigen hat, hielt am 28. Mai ihre vierte Sitzung. 

außer jenen Offizieren noch einen diplomatiſchen Spe⸗Die Mitglieder der Conferenz ſind übereingekommen, 

zialagenten nach Waſhington geſchickt, welcher ernſteſeine Commiſſion zu ernennen, welche mit der Aufſtel⸗ 


nen, Dänemark, wenn es in den Waffenſtillſtand nicht 


willigt, zur Waffenſtreckung zu zwingen. 


Reclamationen wegen der Vorgänge in Texas erheben lung des Eigenthums betraut werden ſoll, welches den 
ſoll, wo 3000 amerikaniſche Freibeuter — größtentheils Gegenſtand des Streites zwiſchen der Regierung der 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 9. d. glaubt die Deſerteure — zum Einfalle in Mexico, und zwar alsſvereinigten Fürſtenthümer und den griechiſchen reli⸗ 
von ihr gebrachte Nachricht, daß die deutſchen Groß⸗ Parteigänger Juarez bereit ſtehen. Dieſer diplomati⸗ giöſen Körperſchaften der Türkei bildet. Dieſe Com⸗ 
mächte den Bemühungen der neutralen Mächte dieſſche Agent wird ſich von Waſhington ſelbſt nach Texas miſſion ſoll die Natur und den Urſprung des in Rede 
Coneeſſion des 14 tägigen Waffenſtillſtandes gemacht, begeben, um als Augenzeuge über den dortigen Standſſtehenden Eigenthums unterſuchen und die Bedeutung 
dahin ergänze zu dürfen, daß dies die letzte Con⸗ſder Dinge nach Paris berichten zu können. Der Kai⸗ ſeiner Einkünfte und die damit verknüpften Laſten con⸗ 
ceſſion ſein werde, welche Preußen zu Gunſtenſſer widmet den americaniſchen Angelegenheiten Me⸗ ſtatiren. Die Repräſentanten der Mächte, welche den 
des Friedens machen werde. Sollten in der 14täg. rico“ halber fortwährend große Aufmerkſamkeit, und pariſer Vertrag unterzeichnet haben, werden jeder ein 
Friſt, welche für die Verhandlungen offen ſei, keinefdie Conſtituirung der Südſtaaten als eines ſelbſtſtaͤn⸗ Mitglied dieſer Commiſſton ernennen, welche ſpeciel 
Modalitäten zu einer Ausgleichung gefunden werden, digen Staates ſucht er eben deshalb in aller Stille dafür bezeichneten Delegirten der vereinigten Fürſten⸗ 
jo werde Preußen, welches ſo viele Proben ſeinesſzu befördern. thümer und der h. Pforte alle nothwendigen Aufklärun⸗ 
Wunſches nach einem friedlichen Austrag dieſer Frage Der „Köln, Z.“ zufolge iſt der Herzog von Mornyſgen zu geben haben. Man glaubt, daß der franzöͤſiſche 
zu erkennen gegeben habe, um ſo energiſcher dasſin beſonderer Miſſion nach London gereiſt, wo er di-Botſchafter Herrn Tiffot, Conſul von Jaſſy, zu die⸗ 
Schwert zu gebrauchen wiſſen, welches man ihm aufsſrect mit Lord Palmerſton e ſoll. Drouynſſem Poften auserſehen hat. Derſelbe wurde bei dieſer 
Neue in die Hand zwinge— de Lhuys ſoll ſich über dieſe Miſſion, von der er Gelegenheit nach Conſtantinopel berufen.“ = 

Dem „Abend-Moniteur* zufolge find die Bevollslerit. ziemlich ſpät Kenntniß erhalten hätte, um jo we. Die Pariſer Nachrichten beſchäftigen ſich meiſt 
mächtigten der kriegführenden Mächte übereingekom⸗ niger erbaut gezeigt haben, als Morny bekanntlich mit Details über die Vorgänge in Algerien, wo 
men, ich unter ſich zu verſammeln, bei Gegemwartiwie Rouher in der Umgebung des Kaiſers für ſeineſviel Blut fließt und die Franzoſen im Vortheil find, 
eines Repräſentanten der neutralen Mächte, um meh⸗ſerbitterſten Gegner gelten. und über die Ereigniſſe in Tunis, wo die Situa⸗ 
rere einzelne Puncte betreffs des Waffenſtillſtandes Die franzöſiſchen Blätter verſichern mit der „G.ſtion nicht beſſer geworden iſt. Es dürfte demnächſt 
auf freundlichem Wege zu ſchlichten. Der Fürſt de la[C.“, die Reiſe Morny's nach London hänge mitdie Nachricht von einer Beſetzung von Tunis durch 
Tour d' Auvergne iſt dazu gewählt worden, dieſenſkeiner politiſchen Miſſion zuſammen und hahe einen|die Franzoſen eintreffen. Der Bey entläßt ſeine 
Sitzungen beizuwohnen. rein privativen Grund. Thatſache iſt aber, nach der mißliebigen Miniſter nicht. Die aufſtändiſchen Ber. 
In Betreff der Verlängerung der Waffenruhe, „Preſſe“, daß Herzog Morny in London mit allenſduinen fordern jetzt Abſetzung des Bey, und bieten 
ſchreibt die Berliner „Correſp. Stern“ vom 9. Juni: hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten verkehrt directe Unterwerfung unter die Herrſchaft des Sul⸗ 
„Nicht ſchon geſtern, ſondern erſt heute hat der Mi- und von dieſen als der eigentliche Träger der letzten tans an. — 1 Be 
niſterrath ftattgefunden, in welchem beſchloſſen worden Gedanken des Kaiſers angeſehen wird. Drouyn de Aus Reunion, 9. Mat, wird von Madagaskar 
iſt, dem Drängen aller neutralen Mächte auf Verlän⸗Lhuys, welcher mit Morny auf einem etwas geſpann⸗ Der erſte Miniſter hatte eine gegen ſeine 


gemeldet: 
gerung der Waffenruhe um 14 Tage um ſo eher nach-ten Fuße ſteht, ſoll durch den Ausflug desſelben ſehr 


ſelnem gegenwärtigen Dienfipoften als Geniechef beim 6. Armee⸗ zugeben, als dann die größeren Zurüſtungen beendigtſpeinlich berührt worden ſein. 


Herrſchaft gerichtete Verſchwörung entdeckt und viele 
Leute verhaften laſſen. Das Volk aber hatte die Frei⸗ 


corps und in der Zutheilung bei der Geniewaffe. f 0 5 nat f . 

Ich verleihe dem Rittmeiſter erſter Claſſe Thaddäus Eiſelt, 2 rg 1 für 9 Zwiſchen 5 
des Armeeſtandes, in Anbetracht feiner belobten Dienſtleiſtungſer ug de a p zur See in der chenzeit ge⸗ 
als Platzeommandant im Hauptquartier des 6. Armeecorps, den troffen hat. 


Maerscharakter ad honores. Das „Pays“ beſtätigt die Nachricht, daß fi 
Shebrunn, am 24. Mai 1864. Preußen 5 — Wen jede 9 25 Hen 
Franz Joſeph m. p. über die Errichtung von Bundesfeſtungen in Holſtein 
a — als eine rein innere Angelegenheit Deutſchlands ver- 
C deeten haben. 


Nichtamtlicher Theil. Die „Patrie“ behauptet der engliſchen Preſſe ger 


genüber, daß Frankreich auf der letzten Conferenz 
Krakau, 14. Juni. 


keine Demareationslinie vorgeſchlagen hat. 
2 Die norwegiſchen Blätter rathen Dane 
Anläßlich des Beſuchs des Kaiſers von Rußlandſmark aufs dringendſte, ſich in die politiſche und 
in Berlin jagt die Morgenpoſt: Es gibt Vorfälle ſadminiſtrative Theilung Schleswigs zu fügen. „Mor⸗ 
und Ereigniſſe in der politiſchen Welt, die nicht ſo genbladet“ meint, dies ſei bei der jetzigen Lage einer 
ſehr dadurch frappiren, das ſie geſchehen, als vielmehr Perſonalunion vorzuziehen. : 
dadurch, daß fie nicht unterbleiben. Ein ſolches Ereig Das „Pays“ ſpricht von den in Kopenhagen 
niz iſt es, von welchem uns der Telegraph aus Berlin umlaufenden Gerüchte einer Abdankung des Kö⸗ 
Kunde bringt, indem er die Ankunft der ruſſiſchenſnigs. Es erwähnt dieſes Gerüchtes als einer ſehr 
Majeſtäten in der preußiſchen Hauptſtadt, den mehrinatürlichen erſten Conſequenz der von Lord Ruſſell 
als blos officiell⸗feierlichen Empfang derſelben, ihrſgegen Dänemark beobachteten Politik. 


Der „Nord“ faßt die Abberufung des Baron 
Kiſſeleff als einen vollſtändigen Bruch zwiſchen Rom 
und Petersburg auf. Er glaubt, daß der Po⸗ 
ſten nicht wieder beſetzt und überhaupt fein officieller 
Verkehr ſtattfinden werde. 

„La France“ erblickt in der Abberufung des ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandten aus Rom eine Folge der letz⸗ 
ten auf Polen bezüglichen Zwiſchenfälle, ſieht ſich 
aber gleichzeitig zu der Bemerkung veranlaßt, daß 
die Miſſion des Herrn von Kiſſeleff am h. Stuhl 
überhaupt nur temporärer Natur war. 

Aus Turin iſt, nach der „Prager 3.“ in Wien 
die Nachricht eingelaufen, daß man daſelbſt fürchte, 
es werde eine Bewegung von Sieilien ihren Aus⸗ 

ang nehmen. Anlaß zu dieſer Befürchtung gibt eine 1 l ne mann 
Verſammlung der Freimaurerloge in Palermo, welche Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ wendet ſich in einem 
Garibaldi zu ihrem Großmeiſter ernannte. einſchneidenden Artikel gegen die Crpectorationen und 

Als ob es den polniſchen Revolutionsmännern Kannegießereien, welche man in Hülle und Fülle 
blos darum zu thun wäre, schreibt die „G. C.“, die über die auswärtige und innere Polttik der 
Zahl der Erläffe, Proclamationen und Pamphlete aus Regierung, namentlich über unſere Verfaſſungszu⸗ 
der legten Aufſtandepoche noch um einige Curioſa zuſſtände zu hören bekommt. Wo Gedanken fehlen, ſtel⸗ 


laſſung der Gefangenen ertrogt. 

Nachrichten aus Vera-Cruz, welche via 
Spanien eingetroffen ſind, melden, daß Juarez 
alle Deputirten, welche ſich weigern würden, nach 
Monterey zu kommen, wohin er ſeinen Congreß zu⸗ 
ſammenberufen hat, für vogelfrei erklärt hat. 

Die Beendigung des Krieges auf Neuſeeland 
ſcheint nach engliſchen Berichten noch in weiter Ferne 
zu liegen. Sonderbarer Weiſe geſteht die Regierung, 
darüber weniger gut unterrichtet zu ſein, als die 
Zeitungen. Eine Anleihe für den Zweck dieſes Krie⸗ 
ges ſteht in Ausſicht. 


cordiales Zuſammenſein mit der königlichen Familie 
meldete. Das hätte allenfalls im vorigen Jahre nicht 
überraſcht, da preußen mit ſo überaus einträchtigem 
Zuſammenwirken in der polniſchen Frage auf die Se 
tentionen Rußlands einging, aber die Welt hat einiger⸗ 
maßen das Recht, von dem herzlichen Charakter dieſes 
fürſtlichen Beſuches in einem Momente überraſcht zu 
ſein, in welchem Preußens Politik, wenigſtens wie dem 
profanen Auge die Dinge in ihrer Außenſeite liegen, 
ſo entſchieden, Jo ſchroff und abwehrend den Anſchau⸗ 


Das däniſche Staatsmänner⸗Collegium in Lon⸗ vermehren, bringt das Leipziger polniſche Blatt wie- en ſich zur rechten oder unrechten Zeit Stichworte 
don iſt neuerdings um einen Diplomaten verſtärktſder zwei „Decrete der Nationalregierung.“ Sie ſindſein. In der That, wenn es Leute gab, welche mein⸗ 
worden. Der Koͤnig hat nämlich den Director derſeigentlich nur eine Wiederholung, reſpective förmliche ten, man brauche nur eine Verfaſſung zu geben und 
ſchleswigſchen Angelegenheiten im Miniſterium des Beſtätigung deſſen, was Fürſt Adam Sapieha in ſei⸗ Alles werde gut ſein, waren fie ebenſo im Irrthum, 
Innern Herrn Regesburg nach London geſendet, um ner Erklärung vom 21. April d. J. zur öffentlichenſals die October-Männer, welche die Anſicht hegten, 
an den Vorberathungen wegen der Feſtſtellung der Kenntniß gebracht hat, daß er nämlich von der „Na- man dürfe nur einfach in die Staatseinheit reißen 
Graͤnze Theil zu nehmen. Was die Gränzlinie an⸗tionalregierung“ zum bevollmächtigten Commiſſär für fund der alte Zuſtand, wie er vor dem Jahre 1848 


belangt, jo iſt dieſe, dem Wiener Coxreſp. der „Pra⸗ 
ger Z.“ zufolge, wohl von der nur fuͤr den Waffen⸗ 
ſtillſtand geltenden Demarcationslinie zu unterſchei⸗ 


Frankreich und England ernannt wurde, und es wäreſbeſtand, mit Banknotenagio, dem hohen Stand der 
ſouſt die Sache kaum erwähnenswerth, wenn nicht öſterreichiſchen Staatspapiere und der Ruhe im Ins 
der überraſchende Umſtand hinzukäme, daß dieſe „De- neren werde alſogleich wiederkehren. Wenn man das 


ungen und Zwecken Rußlands entgegenarbeitet. Diel den, eine feine Diſtinction, die um ſo wichtiger ift,|crete* aus Warſchau (vom 6. Mai d. J.) datirt ſind. Stück Weges überſchaut, welches Oeſterreich ſeit dem 
Ditd. Poſt“ dagegen frägt: wird der Beſuch des Kai⸗ als in Betreff letzterer eine Transaction zu Stande Es iſt ſchwer zu begreifen, wozu es bei dem weltbe⸗Jahre 1859 zurücklegte, wenn man namentlich die 
ers von Rußland diesmal der großen Frage, welche kommen dürfte, während bezüglich der für die Thei⸗ kannten Stande der Dinge in Warſchau und in Verhältniſſe mit jenen vergleicht, wie ſie nach Erlaß 
etzt Deutſchland beſchäftigt, zu Gute kommen? Wirdſlung feſtzuſtellenden Gränzlinie die urſprünglichen Polen überhaupt dienen ſoll, die Fiction, als ſei der des Octoberdiploms waren, man wird wahrlich geſte⸗ 
man in Berlin dafür wirken, daß die ruſſiſche Stimme Forderungen feſtgehalten werden. Die öſterreichiſch⸗ Sitz der ſogenannten Nationalregierung in der Haupt- hen müſſen, daß etwas, ja daß ſehr viel, wenn auch 
in der Londoner Conferenz der von Deutſchland bean⸗ preußiſchen Vertreter werden ihrer Inſtruction ge⸗ſtadt Polens, wieder aufzunehmen. Bekanntlich war nicht Alles geſchehen ſei. Es iſt etwas und es ge» 
ſpruchten Gränzlinie in Schleswig günſtiger ſein wird? mäß auf die 14tägige Waffenruhe eingehen, jedochſſeit Einführung der ſtrengſten Repreſſivmaßregeln in ſchieht etwas, wenn in einem Staat, wo das Wort 
Wird namentlich die erorbitante engliſche Forderung, nur unter der doppelten Bedingung, daß erſtens die Warſchau von der Anweſenheit des revolutionären Constitution zu den verpönten gehörte, nicht blos 
daß Kiel kein Kriegshafen werden ſolle, die bei Schwe⸗ von den deutſchen Mächten vorgeſchlagene Theilungs⸗ Comité daſelbſt auch polniſcherſeits nicht mehr die eine Verfaſſung gegeben, ſondern mit conſtituttonellen 
den und Rußland ſo viel Anklang gefunden hat, jetzt linie in Berathung genommen werde, zweitens, daß Rede; ja es wurde ſchon vor Monaten auf das Be⸗ Formen regiert wird, und mii Formen, deren Hands 
ejeitigt werben? ; nach Ablauf der 14 Tage der definitive Waffenſtill⸗ ſtimmteſte verſichert, daß das Comité zur Abwendung habung durch den föderativen Charakter äußerſt ſchwer 
Die „Volks⸗Ztg.“ hatte einen Artikel der „Nordd. ſtand eintrete. Werden die Bedingungen nicht an⸗ der ruſſiſchen Bedrückungen ſeinen Sitz an einen an- iſt. Sehr viele Geſetze machen organiſche Einrichtun⸗ 
Allg. Ztg.“ bei Gelegenheit des Beſuches des Kalſers genommen, ſo werden die kriegeriſchen Operationenſdern Ort verlegt habe und nun ſollte dafjelbe, wie gen zur Vorbedingung, welche mit den Landtagen 
n Rußland beſprochen und gejagt; Was die Er- ſam 26. wieder beginnen. 5 7 die Dinge heute in Polen ſtehen, plötzlich wieder un⸗ vereinbart werden müſſen. Der Landtage aber gibt 
hung der freundſchaftlichen Beziehungen anbetrifft, Frankreich hat England neuerdings vorgeſchlagen, ter den Augen der ohne Wiederſtand herrſchenden ruſ⸗ es eine ziemliche Zahl, ſie differiren und divergiren; 

o klingt ſie ſonderbar in einem Augenblick, wo allge⸗ſin Amerika zu vermitteln und diesmal iſt der fran⸗ſiſchen Autoritäten deeretiren, adminiſtriren, organiſt⸗ man muß da oft zwei- oder dreimal kommen, dann erſt 
mein verlautet, daß Rußland ſeine Anſprüche aufſzoͤſiſche Vorſchlag wie der „Botſchafter“ aus verläßli⸗ ren? Wir glauben nicht daran und ſicher wird dieſeſgeht in in an deu Reichsrath. Das iſt allerdings ein 
iel geltend machen oder ihnen doch nur zu Gunſtenſcher Quelle hört, von der engliſchen Regierung we- neue Täuſchung auch auf das polniſche Publicum langer Wez, aber er iſt verfaſſungsmäßig; er ent⸗ 
urgs entſagen will. Die „Nordd. Allg. Zig.“ nigſtens nicht ſogleich zurückgewieſen worden, jo daß wirkungslos bleiben. ſpricht dem Geiſt einer Verfaſſung, welche den berech⸗ 


tigten föderativen Elementen Raum gewährt. Die Dieſen tiefgefühlten Dank wird die iſraelitiſche Ge Nachmittags findet in Schönbrunn ein großes Gala⸗ hat einen Ruf als Hofapotheker nach Mexico erhal 

parlamentarische Gesetzgebung ilt keine raſche, keine meinde, dieſen tiefgefühlten Dank werden insbeſondere Sie, Diner ſtatt. i ten. Er wird demnächſt die Reiſe dahin antreten. 
expeditive, auf dem Wege des Octroi kommt manſmein Herr! ernten, deſſen großen materiellen und geiſtigen Staatsminiſter v. Schmerliag wird nächſte Woche Die „Wiener Abendpoſt“ berichtet über eine Reihe 
viel raſcher zum Ziel; unſer Reichsgeſetzblatt aus den Opfern dieſes Schmerzenshaus fein Erſtehen verdantt undſauf 8 bis 10 Tage einen Ausflug nach Iſchl machen. von Informationsreiſen, welche im Auftrag des k, k. 
Jahren 1849 und 1850 gibt davon genügende Bes⸗ ſeiner gänzlichen Vollendung nicht mehr ferne ſteht. Der Hofkanzler Graf Zichy kehrt morgen von ſei⸗ Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft untern om⸗ 
weile, aber jene hat den Vorzug, daß die Geſetze, Allerdings werden Sie den glänzendſten Lohn für ihre nem Ausflug nach Ungarn zurück. men wurden und den Zweck haben, durch genaue Erhebun⸗ 
ehe ſie ins Leben treten, viel beſprochen, viel über⸗ menſchenfreundlichen Opfer im eigenen Bewußtſein finden; Aus Anlaß der glücklichen Rückkehr Sr. Majeſtät gen die Verbeſſerung gewiſſer Productionszweige anzul ah⸗ 
legt, daß ſie gewiſſermaßen Eigenthum der Bevölke- — allein muthiger ſchlägt das menſchliche Herz, wenn man des Kaiſers Franz aus den Feldzugen vom Jahreſnen. So wurde in der zweiten Hälfte April der Meul⸗ 
rung werden und dadurch Grund und Stabilität er⸗ für die der Menſchheit gebrachten Opfer und geleiſteten 1813 und 1814 wird am 16. d. wie alljährlich eine ſterialconeipiſt Dr. Joſeph R. Lorenz nach Dalmatien 
langen. Beide Vortheile laſſen ſich freilich nicht ver⸗ weſentlichen Dienſte auch in der Mitwelt die verdiente Gedächtnißfeier ſtattfinden und der Ehrenſaal im ſeutſendet, wo er über die Bedingungen und Ausſichten des 
einigen und wenn man eine parlamentariſche Geſetz. Anerkennung findet. > hieſigen k. . Juvalidenhaus, in welchem ſich die Baumwollbaues Erhebungen pflegen, dann auf der 
gebung will, muß man darauf verzichten recht ſchnellſ Sie, mein Herr! haben dieſe Anerkennung nicht allein Kraft' ſchen Schlachtengemälde von Aſpern und Leipzig Inſel Leſina den Zoologen Prof. Osk. Schmidt bet 
viel neue Geſetze zu haben. bei ihren Mitbürgern, ſondern auch an den erhabenen Stu- befinden, bis zum 24. d. geöffnet bleiben. einem größeren Verſuch mit der künſtlichen Zucht der Das 
Der „Botſchafter“ beſpricht den vom | iebenbür⸗ fen des allerhöchſten Thrones gefunden, indem Se. k. k. Am 18. d. M. wird das alljährliche Stiftungsfeft de ſchwämme unterſtützen ſollte. Außerdem war Dr. 
giſchen Landtage gefaßten Beſchluß: Daß der oberſte Apoſtoliſche Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und des Maria Therejien-Drdens (geftiftet am 18. Lorenz beauftragt, über den Stand der Seidenzucht in 
Gerichtshof für Siebenbürgen im Lande ſelbſt ſei. Herr Ihnen das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone zu Juni 1757) durch einen Gottesdienſt in der Auguſti⸗ Dalmatien, dann über die Erzeugniſſe von Fiſchgus no 
nen Sitz haben ſolle. Der „Botſchafter“ ſagt: „Die verleihen geruht hat. Nehmen Sie hin mein Herr! dieſes nerkirche gefeiert werden. pie Daten an Ort und Stelle zu erheben. Der Anbau 
Frage it ausſchließlich vom Standpuncte des Landes⸗ ſchönſte Merkmal der allerhöchſten Gnade unſeres innigſt Die Eröffnung der diesjährigen Reichsrathsſeſſion der Baumwollpflanze findet in Dalmatien ſeit den letzten 
intereſſes an einer guten Rechtspflege aufzufaſſen. Und geliebten Monarchen, und es ziere lange Jahre ihre Bruſtſſoll im Monat Auguſt ſtattfinden. — ’ 3 Jahren unter der Gunſt der höheren Preiſe und der 
von dieſem Standpunete aus muſſen wir den Beſchlußſund diene Ihnen als Aufforderung zur Ausdauer in Ihren. Die Beſetzung des Ha ndelsminiſteriums behördlichen Unterſtützung eifrige Anhänger. Es find haue c 
des Landtages beklagen. Denn es iſt eine traurige, menſchenfreundlichen Beſtrebungen, es diene Allen als De ſteht in naher Ausſicht, doch iſt, wie die „Prag. 3.0 nahe an 1500 Pfund Samen zum Anbau gekommen. Im 
aber nicht wegzuleugnende Thatſache, daß in dem von weis, daß unſer erhabener Monarch das wahre Verdienſt hört, für den Poſten des Handelsminiſters nicht Nit⸗ Venetianiſ chen hat ſich Prof. Molin anerboten, der⸗ 
Nationalitäten⸗Leidenſchaften zerwühlten Lande Sieben⸗ ohne Rückſicht auf Stand und Religion ſtets lohnt, es dieneſter von Schwarz, obzwar deſſen Berufung mit dieſer gleichen Anbauverſuche zu überwachen und Berechnungern 
bürgen, dieſe auch auf die Rechtspflege nicht ohne Rück⸗ zur Aufmunterung für Andere, Ihre menſchenfreundliche Angelegenheit im Zuſammenhange ſteht, ſondern derſmöglich zu machen. Die Anlagen zur Badeſchwamm ucht 
wirkung jind und daß es dort ſchwierig für den Rich⸗Geſinnung und That nachzuahmen!“ 5 2 gegenwärtige Statthalter in Mähren, Freiherr von haben durch eine Erkrankung des Herrn Profeſſor Oekar 
ter ſein mag, bei einem Streit nur das Object und Nach geſchloſſener Anſprache heftete der Herr Bürger Poche deſignirt. 8 Schmidt eine kleine Verzögerung erlitten; es wurde aber 
die Mechtsgründe, nicht auch die Subjecte derſelben meifter dem Herrn Salomon Deiches die Decoration des Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein Verzeichniß nach- vorläufig von Dr. Lorenz eine größere Anzahl ſolcher Ort ⸗ 
und deren Nationalitat in's Auge zu faſſeu. Dies iſt goldenen Verdienstkreuzes eigenhändig an, worauf die Schul- träglicher Auszeichnungen in dem gegenwärtigen Kriege. (lichkeiten beſtimmt, an welchen die ziemlich eomplielrlen 
ein geschichtlich gewordenen Zuſtand, welcher gründlich jugend die Volkshymne ſang, in welche das anweſende Aus Anlaß der Gefechte und Treffen bei Ob er-Selck, zum Gedeihen ſolcher Anlagen erforderlichen Bedingu igen 
nur dann beſeitigt werden tann, wein der oberſte Ge- | Publicum freudig einſtimmte. . Kloſterkrug, Oeverſee und Fridericia; Infanterie zuſammentreffen. Die Seidenzucht war vor 6 bis 7 Fah- 
richtshof den Boden der Natioualitätsſtreitigkeiten ent“ Nach Abſingung der Volkshymne richtete der Decorirte Regiment Graf Coronini Nr. 6: Feldwebel Mezey, Füh- ren in Dalmatien raſch in Aufnahme gekommen, da man 
rückt it. Wir glauben, daß man in Wien richtigerſan den Herrn Bürgermeiſter nachſtehende Dankſagung: rer Aegidius Hannak, Cadetcorporal Michael Terkulya und den dort erzeugten geſunden Raupenſamen in Italien un 
als in Klauſeuburg den Grundſatz zu wurdigen wiflen * „Hochwohlgeborner Herr Bürgermeiſter! Gemeiner Joſeph Seitz die ſilberne Medaille 2. Claſſe; Frankreich ſehr hoch bezahlte. Bald aber kam die Seueh⸗ 
werde. Die Nationalität iſt kein Rechtsgrund. Wenn Tiefbewegt ſuche ich vergebens nach Worten, um den 9. Feldjäger⸗Bataillon: Jäger Brabetz und Koſchak die ſil⸗ſauch nach Dalmatien. Nur einige größere Züchter jezten 
es insdeſondere die Sachſen ſind, welche die Beſorgniß Gefühlen, die heute mein Herz durchſtrömen, einen Aus- berne Medaille 1. Claſſe; 11. Feldjäger⸗Bataillon: Jäger nun, theilweiſe mit neuem aus Japan bezogenen Sa: zen, 
vor einer partheiiſchen Rechtssprechung g wdriden, die druck zu leihen. Ich bin mir nur zu ſehr bewußt, daß ich Oring und Gerſchhammer die ſilberne Medaille 2. Claſſezſdie Zucht fort und erzielten noch fortwährend reichen Ge⸗ 
Spitze des Vorwurfes ſich gegen die Rumänen kehrt, die mir zu Theil gewordene hohe Auszeichnung nicht mei- 18. Feldjäger⸗Bataillon: Jäger Adalbert Geißler die ſil. winn. Beſonders rationel iſt die Anſtalt des Profe ſors 
b ut hervorzuheben, daß die Klage alter iſt, als dienen Verinften, jondern der allerhöchſten väterlichen Gnadeſberne Medaille 2. Claſſe; Hußaren⸗Regiment Franz Fürſt[Lanza in Spalato mit einer für die dortige Ge geld 
taatsrechtliche Emaneipation der Rumanen, und daßSr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres erhabenen Liechtenſtein. Nr. 9: Führer Eyöfer und Gemeiner Johannſneuen Ventilation, welcher allein es zugeſchrieben wird, daß 
te in den eigenthümlchen hiſtoriſchen und po'tiſchen Landesfürsten zu verdanken habe. Womit und wodurch wäre] Szabo die ſilberne Medaille 1. Claſſe, Qua-Wachtmeiſterſunter ſeinen Raupen die Krankheit noch nie einriß und er 
Verhaltniſſen Sicvenburgens ihren Erklarungs⸗ und ich alſo un Stande, meinen ſo heiß gefühlten Dank darzu- Emerich Burkus, Dua-Führer Johann Weiſſerbacher, Cor. ſſich nicht wie die Andern nach fremdem Samen umzuſehen 
Eaiſchuldigungsgrund findet. Bei einer Verlegung de lezen? Wie schmerzlich fühle ich erſt jetzt meine Ohnmacht poral Johann Lantos und Gemeine Johann Bednarit und brauchte. Es wird ſich nun darum handeln, durch einen 
Amteſitzes des höchſten Landesgerichtshofes nach Wienſdenſelben nicht durch Thaten beweiſen zu können! Beten Ladislaus Roſa die ſilberne Medaille 2 Claſſe. Aus An⸗ größeren fabritsmäßigen Verſuch, welchen Herr Ritter von 
leidet bie Rechtspflege keine Gefahr. Das kann als kann ich nur — ſtehen zum Körig aller Könige, er alleinſlaß des Sturmes auf die Düppeler Schanzen am IS. Jahony bei Görz zu unternehmen ſich anerboten hat, 
Axiom gelien. Nicht jo gewiß kann das Gleiche be- permag zu lohnen, wo wir ſchwache Menſchen nur flehen April: Vom Pionniercorps: Feldwebel Franz Zöhrer, Füh- feſtzuſtellen, ob in Dalmatien die Ailanthuszucht neben der 
hauptet werden, wenn der Gerichtshof im Lande be⸗ förmen. Und das will ich auch; täglich, ja ſtündlich willſrer Franz Schneidergruber, Corporal Stephan Grünmann, Zucht des echten Seidenſpinners mit Vortheil betrieben 
laſſen wird. Wir halten dieſen Umſtand beachtenswert, ih mein Gebet zum Himmel erheb. : um Segen und Heil] Ober. Pionniere Michael Nagy und Rudolph Seibenberger werden könne. Der Verſuch mit der Erzeugung von Fiſch⸗ 
well wir in der ganzen Angelegenheit nur eine Frag auf das geheiligte Haupt unſeres allerdurchlauchtigſten, und Unter-Pionnier Franz Gutmann die fülberne Medailleſguano als Dingmitttel iſt eingeleitet. — Eine ſpecielle 
der guten Rechtspflege ſehen können.“ allergnädi zſten Kaiſers und Herrn zu erflehen. 5 2. Claſſe. 1 J Miſſion in Angelegenheiten des Weinbaues und der 
Schließlich heißt es: „So wenig wir meritorijh) Wie mir aber, Hochwohlgeborner Herr Bürgermeiſter! Seit einigen Tagen iſt im öſterreichiſchen k. k. Mu- Kellerwirthf chaft in den öſterreichiſchen Ländern erhält 
mit dem Beſchluſſe einverſtanden ſind, jo ſehr it uns nicht unbekaunt iſt, jo haben Sie durch Ihre wohlwollendeſſeum am Ballplatz der beim letzten Wiener Wettrennen Freiherr v. Babo, Director der Weinbauſchule zu Klo» 
derſelbe deßhalb nicht ohne Werth, weil er dieſe „Be- Verwendung und Vermittlung zu dieſem meinem Glücke gewonnene Bürgerpreis, gearbeitet von Herrn Emil Bie- ſſterneuburg. Herr Prof. Ar enſtein wird im Auf⸗ 
amtenkammer“, wie man den jiebenbürgiichen Landtag ungemein viel beigetragen; darum bitte ich gehorfamft, mei⸗der mann, ausgeſtellt. Derſelbe hat eine Höhe von 22 trag des Handelsminiſteriums eine Reiſe nach Frankreich 
ſpotiweiſe genannt hat, von der vortheilhaften Seiteſ en innigſten Dank gnädigſt annehmen zu wollen. Auch. Zoll und eine Breite von 18 Zoll. Er iſt mit figurali- unternehmen, um die dort mit der Hodibrenkſchen Cul⸗ 
zeigt. Die Rumänen haben ohne Rücklicht auf ihreſden hochverehrten Herren Anwesenden, die mir jo freudigeſſchem und ornamentalem Schmuck, darunter das Stadt. turmethode erzielten Reſultate mit den bei uns gewonnenen 
Berufſtellung und ihre wie immer gearteten vermeint⸗ Theilnuhme beweiſen, danke ich recht herzlich und innig, wappen von Wien, reich verziert. Zu den nachträglich im zu vergleichen; überdies wird er auf mehr andere Gegen⸗ 
lichen Abhängigkeitsbeziehungen gegen die Negulirungs⸗ und indem ich nochmals meinen feuchten Blick zu Gott Muſeum angekommenen Gegenſtänden gehört auch eine große ſtände der Landesculur und insbeſondere der landwirth⸗ 
vorlage geſtimmt und damit ihren ungetrübten poli⸗ richte, der mich den ſchönſten Tag meines Daſeins erleben! jilberne Medaille vom Jahre 1683; ſie iſt ein wahres ſchaftlichen Gewerbe, wie z. B. auf verbeſſerte Flachs. 
tiſchen Muth beweiſen. Dieſe Haltung verleiht jenerſließ, bitte ich Sie Alle, mit mir in den Freudenruf Prachtſtück der Medailleurkunſt. und Hanfbereitungsmethoden, ſeine Aufmerkſamkeit 
Boten, bei welchen ſie mit der Regierung gingen, einzuſtimmen, der meiner danferfüllten Bruſt entſtrömt: Die ſchöne Ausftellung des hieſigen Seidenfabricanten richten, um entſprechende Vorſchläge erſtatten zu konnen. 
einen doppelten Werth. Deun ihr jetziges Votum zeigt, „Hoch allgeliebter Kalſer! Hoch Franz Joſephl'ſHerrn Giani im k. k. öſterreichiſchen Muſeum am Ball Der Referent für Landescultur, Hr. Miniſterialrath Papſt, 
daß ſie nur aus freier innerer Ueberzeugung zur Re⸗ Mit donnernder Stimme erſcholl drei Mal der Vivat⸗ platze iſt ſoeben durch zwei ganz vorzügliche Arbeiten kirch⸗ welcher gegenwärtig im Salzburg ſchen mit den Einlei- 
gierung ſtehen und kein Bedenken tragen, gegen die- ruf im Saale und fand ſein Echo in ber zahlloſen Men- licher Kunſt vermehrt worden, und zwar durch zwei Dal. tungen zur Beförderung der künſtlichen Fiſchzucht be⸗ 
ſelbe zu ſtimmen, wenn es ihrer Ueberzeugung eniſpricht.“ ſchenmenge auf der Straße. matiken und eine biſchöfliche Mitra mit Silber und Emails ſchäftigt iſt, wird ſpäter die zur Production von Flachs 
Nach dieſem weitſchallenden Vivatrufe hielt eine nied. geziert, beide in alter Form nach Zeichnungen von dem und Hanf beſonders geeigneten Kronländer der Monarchie 
. liche Schülerin an den Decorirten eine kurze kindliche aber Architecten Eſſenwein ausgeführt, die Silber- und Email- bereiſen, um dann beſtimmte Anträge zur Hebung dieſer 

rührende Anrede und überreichte demſelben einen Blumen -ſarbeit iſt eine treffliche Arbeit von Hans in Graz. wichtigen Cultur ftellen zu können. 
„ Krakau, den 13. Juni 1864. Am 11. Juni kranz. Ein Schüler fang mit klangvoller Stimme das er. Die berühmte Eſterhazyſche Kunſtſammlung in Wien Oeutſchland. 
1. 3. wurde in den Mauern des altehrwürdigen Rathhau- hebende Lied: „Oeſterreich mein Vaterland!“ welches vonſwird, im Zuſammenhang mit der Begründung eines Mu⸗ Wie der „Prag. 3.“ aus Wien 11. d. tele ra» 
ſes am Kasimierz eine Solennität begangen, vielleicht zumſallen Anweſenden mit großem Jubel und Applaus aufge ſeums, nach Peſt übergeſiedelt. Sie enthält treffliche Sculp- phirt wird, ſuchen neuere franzöſiſche Depeſchen die 
erſten Male, ſeitdem der alte Kasimierz ſteht. Se. k. k. nommen wurde. turen, Stiche und Handzeichnungen, ſowie Gemälde älterer Staaten der Münchener Zollconferenz für das Ein⸗ 
Apoſtoliſche Majeſtät, unſer erhabener Monarch, geruhten dem Nach empfangenen Glückwünſchen begab ſich der Deco -und neuerer Meiſter. gehen auf den preußiſchfranzöͤſiſchen Vertrag zuftim ich. 
hieſigen Bürger Salomon Deiches, welcher als Schul-Irirte unter der Begleitung der ganzen Volksmenge über denn Bezüglich des Beſchluſſes des böhmiſchen] Am 6. d. iſt in München der rühmlichſt bek annte Lund⸗ 
Juſpector viel für die iſtaelitiſche Schule thut und als Platz Wolnica und die Corpus Chriſti-Gaſſe in ſeine Landtages, die Sprachenfrage betreffend, erfährt der ſchaftsmaler Robert Zimmermann im 49. Lebensj hre 
Burger ſowohl durch ſeine Thätigkeit als auch durch beden- Wohnung, wo für die geladenen Gäſte ein elegantes Früh- Wiener Correſpondent der „Bohemia“, daß man von geſtorben. 

tende Geldopfer zum Ausbaue des iſraelitiſchen Spitales ſtück ſervirt war. Mit dem feurigen Tokaier und dem per- der urſprünglichen Anſicht, den Beſchluß dem Unter⸗ Der Großherzog von Oldenburg hat befaı nte 
am Kasimierz ſehr viel beigetragen hatte, das goldene Ver- lenden Rheinwein brachte der Herr Bürgermeiſter auf das richtsrathe zur Begutachtung zuzuweiſen abgekommen lich eine Badereiſe nach Kiſſingen angetreten, we er 
dienſttreuz mit der Krone zu verleihen. Eine unabfehbare Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des erhabe- iſt und daß in dieſem Falle allerdings alle Chancenſmit dem Kaiſer von Rußland zuſammentrifft. der 
Volksmenge ſammelte ſich vor dem alterthümlichen Ge-Inen Monarchen, auf das Wohl des k. k. Hofrathes Ritter für die Ertheilung der allerh. Sanetion vorhanden Berliner „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber geſchrieben: 
meindehauſe in der Krakauer Gaſſe und auf dem Platzeſv. Merkl, Sr. Excellenz des Herrn Feldmarſchall⸗Lieute · ſind. Es laſſe ſich mit Beſtimmtheit annehmen, daß neben 
Wolnica, harrend der Ankunft des Bürgermeiſters Herruſnants Baron v. Bamberg, des Herrn Statthaltereiratheſ“ Am 8. d. langte Ihre k. Hoheit Frau Großfürſtin den engen verwandiſchaftlichen Beziehungen doch auch 
Andreas Seidler, der zur Decerirung des Herrn Salo-[Mravinesies freudige Toaſte aus; der Decorirte brachte Helene von Rußland in Karlsbad an und als andere diejenigen zur holſtein ſchen Angelegenheit das Mo» 
mon Delches delegirt worden iſt. Um 12 Uhr kam die- das Wohl des Herrn Bürgermeiſters und des Herruſhohe Gäſte find, wie man der „Boh.“ ſchreibt, für be- tiv der Zuſammenkunft beider Fürſten bilden; denn 
jer in Geſellſchaft des Magiſtratsrathes Herrn Joſephſk. k. Regierungsrathes Engliſch aus. Die ſämmtlichenſſtimmt angemeldet nach den gemietheten Loealen Se. Maj. wenn auch directe Anſprüche des oldenburg'ſchen 
Verno wett, und begab ſich in den zu dieser Stich Gaſte tranken das Wehl des Decorirten. Erſt gegen Abend König Wilvelm von Preußen für den 15. d. und Otto Hauſes auf Holſtein nach wie vor geleugnet werden 
keit eigens decotdten Scülſaal, wo Herr Salomon Det ging die Geſellſchaft in fröhlichem Humor auseluander. von Griechenland für den 1]. Der Stand der bisherſmüſſen, Jo liege eine Feſtſtellung derſelben für ger 
ches, dee Schulhugend, der Schul iltruatsaufſeher Erprovins Wir ſind überzeugt, daß dieſer Act der allerhöchſten eingetreffeuen Curgaſte iſt am 5. Juni mit 2327 Par- wiſſe Eventualitäten der Zukunft doch zu ſehr im 
gal des Auguſtiuer-Ordens Se. Hochwurden Herr Wolek, Gnade Sr. Majeſtat in die Herzen der Bewohner vonſteien, mit 8240 Perjonen, wovon noch 1834 Parteien Intereſſe der nach dem Feudalrechte berechtigten Li⸗ 


der Schulderector Winter an der Spitze des geſammten Kasimierz tief eindringen und lang bewahrt wird. anweſend find. (1863 war der Stand um dieſelbe Zeitjnien, als daß ſie nicht wenigſtens bei den jetzigen 
Lehr perſonales, der Herr Magiſtratsſecretar Skrzydilka, 2727 Parteien mit 3945 Perſonen.) Von Motabilitäten Verwicklungen ernſtlich gewahrt werden ſollten. 

der Herr Stadtphyſikus Mohr als Director des iſraeuitiſchen u find u. A. ſeither eingetroffen: der portug. Geſandte Exc. An der Berliner Zolleonferenz nehmen außer 
Spitales, Herr Rabbiner Schreiber, Herr Dr. Ottin⸗ Vicomte de Santo Quiteria, Graf und Gräfin Lippe, Prof. dem preußiſchen Bevollmächtigten folgende Herren Theil! 
ger als Prunararzt des genannten Spitales, Herr Abra⸗ G. Gervinus aus Heidelberg, Durchl. Fürſt Johann Lob- der Ober⸗Zollrath Meyer aus Oldenburg, der Finanzdiree⸗ 


ham Gum plowicz als Verwaltungsraty, der Spftals⸗ Deiterreichifche Monarchie. kowitz, GM. Fürſt Windiſchgrätz ze. tor v. Thielau aus Braunſchweig, der Hauptſtaateaſſendiree⸗ 
Verwalter Brenenfeld, das iſraelitiſche Gemeindecomite Wien, 13. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ſind In Boden bach iſt am 5. d. M. abermals ein Trans- tor Bode aus Kaſſel, der Geh. Finanzrath v. Thümmel 
und eine große Anzahl anſehulicher Burger von Kasumterz vorgeſtern ſammt Gefolge von Felixdorf hier einge- port von etwa 50 verwundeten Kriegern, unter denen ſichſaus Dresden, der Miniſterialrath v. Schmidt aus Karls⸗ 
verſammelt waren. ſtroffen. 3 auch mehrere Seeſoldaten befanden, auf der Durchreiſe nad ruhe, ber Geh. Rath Thon aus Weimar und der Dr. 
Als ſich die freudige Aufregung des anweſenden Pu Geſtern haben Se. Majeſtät der Kaiſer den Cir-Prag angelangt, nachdem wenige Tage vorher ein ähnli- Mettenius aus Frankfurt a. M. 
blieums ein wenig legte, hielt der Herr Bürgermeifter, von cus Trooſt mit a. h. ſeinem Beſuch beehrt. cher Transport denſelben Weg zurückgelegt hatte. Die Publication des deutſchen Handels geſetzbuchs 
dem feierlichen Aete ſichtlich erregt, mit gehobener Stimme Die kaiſerlichen Kinder, Ihre k. Hoheiten Kron. Die Werbungen für die mexicaniſche Armee ſiſt endlich durch eine am 6. Juni erſchienene obrigkeitliche 
an den zu Decorirenden folgende Anſprache: prinz Rudolph und Prinzeſſin Giſela, beziehen über- nehmen am 15. Juli ihren Anfang. Beim Brünner Verordnung erfolgt. Nach Maßgabe dieſer Einführung. 
„Mein Herr! 5 morgen die Sommerfriſche in Reichenau. Werbbezirk haben ſich bereits zehn Perſonen, ſämmt⸗ verordnung, welche im ganzen 24 Paragraphe zählt, wird 
Mit ſehr geringen in der Stadtcaſſe geſammelten Ge“ Ihre kaiſ. Hoheit die Großfürſtin Maria Nikola- lich vom Lande, angemeldet, welche in die mexicani⸗ das deutſche Handelsgeſetzbuch mit dem 1. Jänner 1805 
meindemitteln wurde der Bau des iſraelttiſchen Spitales jewna iſt vorgeſtern Abends mit zahlreichem Gefolgeſſche Armee einzutreten wünſchen. in Bremen in Kraft treten. 
im Jahre 1862 begonnen. Heute ſteht das Prachtgebäude hier eingetroffen und im Hotel zum „Roͤmiſchen Kal. Das kaiſerliche mexicaniſche Reichswapen, wel Der Hamburger „Freiſchütz“ erzählt: Mache 
unter dem Dache und repräſentirt ein Capital von 30 bisſſer“ abgeſtiegen. Vor dem Thore wurden doppelteſches in Brünn angefertigt wurde, enthält in dem von von den Ehrenzeichen (die der Kaiſer von Oeſterrrich 
40 Tauſend Gulden öfter. Währ. Hier werden — wenn Ehrenpoſten aufgeſtellt. Geſtern Vormittag kam Se. Greifen gehaltenen Mittelſchilde einen einköpfigen Adler im den Tapferſten im Seegefechte bei Helgoland vertie⸗ 
der liebe Gott und gute Menſchen helfen, daß der innere Maj. der Kaiſer von Schönbrunn nach Wien undſblauen Feld, um welchen ſich eine Schlange windet. Der- hen) kamen eben an, als fie nur noch die Säge 
Ausbau vollendet werde — Tauſende von Armen durch ſtatteten in ruſſiſcher Oberſten-Uniform der Groß⸗ ſelbe ſitzt auf einem Kaktuszweig, welcher aus einem mit- der ihren Wunden erlegenen Matroſen ſchmücken fo. 
viele Jahrhunderte Hilfe, Linderung und Heilung ihrer kör- fürſtin Allerhöchſtſeinen Beſuch ab. Um 12 Uhr fuhrſten aus dem Meer emportauchenden Felſengipfel hervor- ten. Einer der Verwundeten lag im Fein ier, 
perlichen Leiden finden, und mit gehobenem Herzen und Ihre faij. Hoheit die Großfürſtin Marie in einein wächſt. Oberhalb des Schildes befindet ſich die Kaiſer⸗ zu Altona, ein Schuß unter der Bruſt und im Diver 
mit Freudenthränen jenen danken und den Segen des Aller- Pracht⸗Galawagen nach Schönbrunn. Ihre k. Hoh. krone, unterhalb der höchſte Reichsorden mit der Devife ſchenkel hatten ihn hoffnungslos aufs Schmerzenelg⸗ 7 
höchſten auf die Häupter derjenigen herabflehen, die zurſerhielt im Laufe des Vormittags zahlreiche Beſuche Equidad en la Justicia. Das Wappen trägt die Unter- ger geworfen. Da überreichte ihm der Contre Ad⸗ - 
Erſtrebung und Erreichung dieſes wahrhaft menſchenfreund- von den Herren Erzherzogen, Generalen, ſowie auchſſchrift: Maximiliano Emperado de Mejico. miral Tegetthoff die Tapferkeitsmedaille. „Mein 
lichen Zweckes geiſtig oder materiell beigetragen haben. von Sr. Excellenz dem ruſſiſchen Geſandten. Heute! Herr Victor Schwarzer, Doctor der Chemie, Kaiſer hat mich ausgezeichnet, nun will ich auch le⸗ 


* 


ben!“ rief der Kranke plötzlich, und geht, wie um⸗ 
gewandelt durch die ihm gewordene Anerkennung, 


niſter aufgefordert worden, über die Frage der Ab⸗ man 
felſervice, welches in dieſen Tagen von einer Anzahlſſchaffung der Todesſtrafe ihr Votum in beſonderem[Es ſind durchgehends nur ſehr kleine Abtheilungen 


Aufſtandes mit zahlreicher Cavallerie am 3. Juni bis ö R 
an die Mauern der Hauptſtadt vorgedrungen war und|revolutionären Behörden mit einander und mit den Impertals fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


23 19 29 87. 
den juariſtiſchen General Ghilardi, der in der Nähe vie Wiederherſtellung derartiger Courrierpoſten möglichſt.— Die nacken Biehungen, am 22. SuM BUNEEEREEE 


als zu erſchweren, ſind auf den Gütern und in den Fa ß; 11 
fen wurde, erſchießen ließ. Ghilardi war ein Freundſbriken ſämmtliche Pferde aufgezeichnet und ihr Ge⸗ Neueſte Nachrichten. 


— — 


ſen einen Beſuch abzuſtatten. — Derjelben Zeitungſergrimmt iſt.“ 
Die „Revue et Gazette muſicale“ jagt: Alle von Mey- 


tel übergeben zu werden, der ſich mit muſikaliſchem Talent vocal - 10 Provinzial = Nachrichten. Ihrer Maj. der Kaiſerin, nach Kiſſingeu und die 

begabt zeigen wird. In dem Fall, daß dieſer Umſtand ara, den 14, Juni 

4 3 3 41. 4 4 [4 * — . 

nicht In an 7 7 königlichen Bi⸗ 4 Das zweite Concert der Violinvirtuoſin Fräulein Charlotte 

bliothek in Berlin zum E eſchen gemacht. Defner und des Pianiſten Herrn Bendel fand am Samjtag 
Großbritannien. 


Italien. 
Der neue Großmeiſter der italieniſchen Logen, 


den Weg zu treten.“ 5 
Berlin, 13. Juni. Aus London 13. wird ge⸗ 


Haudels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. 


geschriebenen Titel: „Militärische Aufzeichnungen undſvom 4. d. fur aufgelöjt erklärt. 
Erinnerungen eines franzöſiſchen Marſchalls.“ 
Man ſchreibt der „Gen. Corr.“ aus Paris, 
Juni: Vorgeſtern begab ſich der Juſtizminiſter und| p 
Großſiegelbewahrer Herr Baroche nach Bontainebleau, 
um die Entſcheidung des Kaiſers auf das Gnaden⸗ 


geſuch der Familie La Pommerais einzuholen. Der Das Warſchauer Amtsblatt vom 9. enthält einen! ıy Wien, 13. Juni Abends. Nocobapn 181.05. — tedu-ucleuſteine Theilung ſtattfiuden, jondern ein freies unab⸗ 


b Sr 4 f a 15; IHK, 4.90. — 1860er Loſe 96.90. — 1864er Loſe 94.80. 311 2 777 FF EEE Ar 
Kaiſer eröffnete ihm, daß er nicht ohne inneren Tagesbefehl an die Civilverwaltung des Königreiche] Paris, 13. Hunt. Dente 60.85. 5 hängiges Schleswig⸗Holſtein bis zur Königsau müſſe 
Kampf und Schmerz das Geſuch verworfen habe. mit Ernennungen, Entlaſſungen c. Unter den Be⸗ Breslau, 13. Juni. Auitliche Notirungen. Preis dur ee * 1 — HE ET TER = 


preuß. Scheſſel d. i. üder 14 Garnez in Pr. Subergr. — ö lr. oſt. W 


Als ] Pr taiſer ungefähr, ar 5 Auszeichnung im Dienſt befö 
8 eee „äußerte der Kalle gef br, R fur Aug 9 3 it befördert außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 71. Gelber 60 — 66. 


hätte ich unbedenklich das „Schuldig“ über den An- werden, befindet ſich der Staatsrath Jankulo vom goggen 42 — 44. Gerne 33 — 30. Hafer 28 — i — 

A FR N A 2 — 44. — 39. fer 28 31. Wir: 
deklagten ausgesprochen, aber als Souverän, als Der- Polizei⸗ Departement, unter den wegen Ueberſchreitung Ss — 54. — Mother Kleeſaamen fur etuen Zollceutuer 
jenige, welcher das legte Wort in dieſer traurigen ihres Urlaubs Entlaſſenen, die Profeſſoren an deres: wiener pl.) preuß. Thaler gu 4 fl. 974 kr. oͤſterreichiſcher 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczet 
.. :, ee ee <a) ET 
Verzeichurß der Augetommenen und Abgereiſten 
vom 13. Juni. 
Augekommen find die Herren Gulsbeſitzer: Ulrich Graf Schaff⸗ 


; 8 19 l * f 5 b i. Wahr. außer Agio) von 9— 13 Tylr. Weißer von 8—16 Colt. gotſch, aus Preußen. Graf v. Frankenberg, aus Breslau. Theodor 
— 2 zu ſprechen hat, mußte es mir in einem Falle, . 8 Wyfryüski und Prazmowski. 5 nt 115 Juni. ‚gouänver Dutasen 0.35 Gelb, 5.40 b. Jawadzti, ans Breslau. g 
er ſubjective Thatbeſtand nun einmal nicht un⸗ ie Vorbereitungen zur Aufhebung der Klöſterſwaare. — Kalſerliche Dukaten 5.37 Geld, 5.43 W. — Wufis| Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſiter! Guſtay Graf Hole, 


ößlich ſichergeſtellt iſt, gar ſchwer fallen, der Ge⸗ſoder wenigſtens zur Einziehung der großen Einkünfteſſcher halber Imperial 9.31 G., 9.40 W. — Muſſ. Silber⸗Otu⸗ uach Breslau; 


jednego roku rachujgc, od dnia 3 ogloszenia przez 


in veränderlichen Grundtaxe von 15 Neukreuzem mit der Hälfte L. 8696. 612. 2-3) ; “ 
Amtsblatt. des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. E d 3 kt. ( )iacego teren braten een egen Drzegiägn 


SE 5) Wenn die Partei die Couponsbogen bei der k. k. 

N. 7622. Kundmachung. (617. 2-3) Staatspepofitencaffe in Wien (Singerſtraße, Banko⸗ 
i tlich der Ausfol euer Couponsbogen gebäude) zu erheben wünſcht, jo kann fie ſich dies⸗ 
hinſichtlich 1 5 usfolgung neu p og falls Fei der letzteren ſchon innerhalb des Zeitrau⸗ 
zu den Obligationen der Grundentlaſtungsfonde mes vom 1. Juni bis Ende Auguſt 1864 unter 
in den Königreichen Ungarn leinſchließlich der ehe⸗ Vorweiſung der Original⸗Schuldverſchreibungen unter 
maligen Woiwodſchaft Serbien und des Teme-| Deieringung eier nuch den beigefügten Sernalare 

verfaßten einfachen Conſignation anmelden. 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes enthebt die 


ſer Banates) und Croatien und Slavonien. 


Am 1. November 1864 iſt der letzte der den Obliga- Partei von der 


tionen der Grundentlaſtungsfonde in den Königreichen Un- beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hinſichtlich der 


garn (einſchließig der ehemaligen Woiwodschaft Serbien im obigen Zei 
und des Temeſer Banates) und Croatien⸗Slavonien beige 
gebenen Coupons fällig und es tritt die Nothwendigkeit ein, 


dieſe Obligationen mit neuen Couponsbogen zu verſehen. Verwaltungsgebiet abgeſondert auszuſtelleuder Empfangsbe⸗ 
ſtätigungen am 2. November 1864. 
Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben genannten 


In Bezug auf die Hinausgabe diefer neuen Coupons 
bogen werden folgende, zwiſchen der königl. ungariſchen, 
dann der k. dalmatiniſch ⸗croatiſch ⸗ſlavoniſchen Hofkanzlei 
vereinbarte Beſtunmungen zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 

1) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen zu den be⸗ 
nannten Grundentlaſtunge- Obligationen hat am 2. 
November 1864 zu beginnen. 

2) Die Couponsbogen zu den ungariſchen (incl. ſerbiſch. 
banater) Obligationen können nicht nur bei der 
Grundentlaſtungsfondscaſſe in Ofen und jene zu den 
erbatiſch⸗flavoniſchen Obligationen nicht nur bei der 
Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram, ſendern auch 
in Wien und zwar bei der k. k. Staats⸗Depoſitencaſſe 
daſelbſt, in den anderen Königreichen und Ländern 
aber bei den Grundentlaſtungsfondscaſſen, ferner in 
Ungarn auch bei der k. k. Landeshauptcaſſe in Te⸗ 


drei Monaten, 


6) Wünſcht 


mach en. 


3) Meldet ſich die Partei zur Erhebung von Coupons⸗folgang der C. 


malige Vorweiſung oder Original⸗Obligationen und Bei ⸗ 


den Beſtimmungen des Abſatzes 4 zu benehmen. 


(inclusive ſerbiſch⸗banater) Obligationen bei der k. k. 2 SU 


der k. k. Sammlungscaſſe in Grosswardein zu er⸗ 


f 1864, fo iſt die Conſignation in e in facher, erfolgt fiel". 
mesvor, bei den k. k. Landesfilialeaſſen in Pretzburg, aber wach tom legten September 1864, fo iſt fie in Ula 
Oedenburg, Kaſchau, und bei der k. k. Sammlungs-ſore facher Ausfertigung beizubringen. 

Caſſe in Großwardein erhoben werden. Behues der am 2. November 1864 beginnenden Er. 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Wilhelmine Anne 2 im. 
2 Hebenstreitöw Walther de Kronek z miejsca po- 
bytu i zy cia niewiadoma, a w razie jéj smierci vie- 
wiadomych z miejsca pobytu i Zycia jéj spadko- 
biercow, Ze przeeiw niéj p. Floryan Gorczyhski 
wiaseiciel 42/72 czesci döbr Glichöw 2 przylegl. 
lgeznie 2 pp. Karoling, Helena, Rozalig, Romanem 
i Malgorzata Piechockiemi, wniöst pozew o wyeks- 
tabulowanie 2 döbr Glichöw 2 przylegl. i z ceny 
kupna 21/72 czesci tychze döbr sumy 3000 ZIr. 
czyli 12000 zip. 2 p. n. i ze w zalatwieniu tego2 
pozwu termin audyencyonalny podlug przepisöw 


gazety — w tutejszym Sadzie tem pewniej zto2yl, 
ile ze po uplywie jednego roku ta ksigzeczka jako 
nieistniejgca uwazang, a dyrekeya galicyjskiéj kasy 
0Szezednosci we Lwowie jako wystawujgca do wy- 
mazania takowéj jako nieistnialej z swyh Kksigg 
upowazniong bedrie. 
Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Glogöw, dnia 7 Czerwea 1864. a 


— nm mn nummer = mm nenne _ me 


Zahlung der ad 4) erwähnten Gebühr und 


traume erfolgten Anmeldungen gegen aber vom 11. Juni. 


N . 5 9 Offentliche Schuld. 
brin ung ungeſtämpelter, für jeden Fond und für jedes o postepowaniu sadowym ustnem na dzien 1 A. Des Slaales. Geld Maar 
Lipca r. b. o godzinie 10 przed potudniem w Sa- In Oeſir. W. zu 5%, für 100 68.40 68.60 


e er 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Zuli. 50.60 80.80 

vom April — October 80.50 80.80 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 400 fl. . — —.-- 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7280 28.— 
dito „ 4¼½ % für 100 fl. (6450 64.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 156 — 156.50 


dzie tutejszym wyznaczony zostal. 
Gdy miejsce pobytu pozwanéj Sadowi nie jest 
wiadome, przeto c. kr. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez- 
eine Partei Couponsbogen zu ungariſchen pieczenstwo téjze tutejszego Adwok. ‚P- Dr. Balko 
bstytueyg p. Adw. Dra. Koreckiego kurato- 


ſo iſt ſich am 2. November 1864 an, nach 


J g ; 0 g „ 1854 fü 0 2 
Landeshauptcaſſa in Temesvär, bei den k. k. Landesfi⸗ rem nieobecnéj ustanowil — 2 ktörym spör wyto- es — 1865 u 2 — 2925 
lialcaſſen in Preſsburg, Kaſchau, Oedenburg, oder bei czony wedlug ustawy postępowania sgdowego|Prämienjceine vom Jahre 1864 zu 100 l. 95.20 95.40 


w Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. zu 50 fl. 95.30 95.40 
3 gzujcego PrZe] 3 & Como⸗Mentenſcheine zu 42 1. austr. 1750 18.— 


heben; ſo hat fie diesfalls bei jener Caſſe, wo fiel. Laleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 2 
dieſelben erheben will, vom 1. Juni 1864 an, un⸗ nej, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sama B. Da Sronfände 
ter Vor weiſung der Original⸗Schuldverſchreibungen stangla — lub téz potrzebne dokumenta ustano- Srundentlaftungs-Obligativnen 


und Beibringung einer nach dem beigefügten Mu- onen dla nie) zastepey udzielita lub wreszcie in-|von Nieder⸗Oſter zu 5% für 100 fi. . 89— 8825 


nego sobie obroncg wybralai o tem c. k. Sqdowil "mt Mahren zu 5% für 100 fl. 34.50 95. 


ter verfaßten Conſignation die Anmeldung zu 0 „ 0 zn 

f N ng * krajowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich|,., ae Pe hen Wiel 2 28 — 90.— 
Erfolgt die Anmeldung bis Ende September mozebnych do obron) srodköw prawnych ay lu, von Tirol zu 5% für 100 fſ l. 
w razie bowiem przeciwnym wWynikle z zaniedba-|von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 d. . 87.50 89.— 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.40 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.25 73.25 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.50 78.— 
von Galizien zu 5¾ für e 
rponsbogen find die Original⸗Obligationen von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 22.60 273.— 
(611. 2-3) fen Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.50 22.75 


skutki sama sobie przy pisaéby musiala. 
Krakow, dnia 18 Maja 1864. 


— ——— ́ br — 


bogen zu ungariſchen (incl. 1 REN 11510 — ra und ſind a für 2 Nr. 3567. Kundmachung. A RE 
{ i caſſe i Verwalkungsgebiet 1 lende E 2 Ya anti ; A 
gationen bei — Grundentlaſtungsfen scaffe an an Bert tr N e abgeſondert auszuſtellende Empfangsbe Zur Verpachtung der Nenfandecer ſtädtiſchen Bier⸗Pro⸗ der Nationalbank 792.— 794. 
und zu eroatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen beiſſtätigungen beizubringen. pination für die Zeit vom 1. November 1864 bis Gnde der Grebizz Auftalt für Handel und Gewicht u . 
der Grundentlaſtungsfondscaſſe in Agram vom 2. Wollen Parteien durch Vermittlung dieſer Saffen Cou⸗ Dezember 1870, wird Ant 18. Jul 1864 eine Lici⸗ 200 fl. öſtr. Wp. 1595.90 196.— 
November 1864 an, jo hat fie die Original⸗Obliga⸗ponsbogen zu erdatiſch⸗ſlavoniſchen Obligationen er⸗ dation in der M ſſtratskanzlei 5 Neuſandee abgehalten Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. o. W. 589.— 600 — 
tionen beizubringen und die Caſſa wird, wenn letz- halten, jo ift ſich vom 2. November 1864 ab, nach den „erden ne 0 abge der 1 zu 1000 fl. CM. . 1818. 1820. 
tere mit dem Inhalte der Liquidationsbücher über- Jeſtimmungen des Abſatzes 4) zu benehmen. Der Fidealpteis beträgt 4830 fl * n zu 200 fl. EM. Ar 
einftimmen, und gegen die Ausfolgung der Con- 7) Hinſichtlich jener Obligationen, welche bei der priv“ das en F 483 fl ver Kaiſ. Eliſabeih⸗Vahn zu 200 fl. GM. 31.50 182.— 
pons kein Anſtand obwaltet, dieſelben gegen unge⸗ legirten öſterreichiſchen Nationalbank in Wien oder zſterl. Währ. 1 1 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 123.25 123.50 
ſtämpelte Empfangsbeſtätigung ausfolgen und zugleich deren Filialen verpfändet oder deponirt ſind, wied die Di 27 itationsbedingniſſe kö beim Magi der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
die geſchehene Ausfolgung auf den Obligationen er⸗ Nationalbank beziehungsweiſe deren Filiale, wenn die N in ehr nen ge n eee Gikenbehn 12188 a r W. e, — — N 
fihtlih machen. Die Empfangsbeſtätigungen über Partei bei derſelben darum erſucht, die Erhebung eee e gan Kurt e a En 8 res 9 
5 € a 8 PR Von der k. k. Kreisbehörde der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 239.75 240.25 
Coupons zu ungariſchen (incl. ſerbiſch⸗banater) Obli⸗ der neuen Coupons ſelbſt veranlaſſen. Sandee, 6. Juni 186 1 der ͤͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
gationen find übrigens für jedes ehemalige Verwal⸗ 8) Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu ie e 4. + f. Mm. „ „„ 460 454 
tungsgebiet abgeſondert auszu ellen. nen Obligationen, welche ſich bei den Waiſencom N : des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 . EM. . . 249.— MR — 
5 ; Ne FE | ser» BER e 37, g.; 1 7 Obwieszczenie. der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. COM. 372.— 375. 
4) Wünſcht die Partei die Couponsbogen bei einer an⸗ miſſionen beziehungsweiſe bei den Waiſenämtern oder 5 155 | der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
deren Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 2. November in gerichtlicher Aufbewahrung befinden, haben ſich W celu wydzierzawienia propinacyi piwnéj mie)-| 500 fl. sr. W.. >. «+. 450. — 470. 
die verwahrenden Aemter, wenn ſie die Coupons Skiej W Nowym - Sgezu na czas od 1 Listopadajver vriv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.— 157 0 


1864 ab zu beheben, ſo hat ſie die Original » Schuld» 


verſchreibungen mittelft einer in triplo betraten zu Verfallszeit ſelbſt zu realiſiren pflegen, 
betreffenden Caſſen unter Beibringung der Original -d! ) 
Obligationen zu wenden, bezüglich jener deponirten gistratualnéj w Nowym-Saczu- 


genden, nach dem beigefügten Formulare verfaßten 


E Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.— 101.20 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 90 75 


an die 1864 r. a2 do konca Grudnia 1870 r. odbedzie sie 
dnia 18 Lipca 1864 r. licytacya w kancelaryi ma- 


Couſignation bei jener Caſſe zu überreichen, bei wel⸗ 5 0 . ee ene abi i e ee 
cher ſie die Coupons zu erheben beabſichtigt. Dieſe Orligationen aber, von welchen die Coupons zur Denn wywolania wynos i: . 4830 zir.| auföne.®. Be 5% für 1008 80.90 86.50 
Caſſe wird die Conſignation mit den Schuldverſchrei⸗ Verfallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, adyum 7 .. 4483 xlr. Galiz. Eredit⸗Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.25 . — 
bungen vergleichen, bei richtigem Befunde letztere der bleibt es den betreffenden Vermögensverwaltern über⸗ wal. austr. 3 ne * 5 Loe 

Partei zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung laſſen, ſich die zeitweilige Erfolgung der deponirten Warunki licytacyjue przejrze€ mo2na w kan-jder Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu £ 
der Coupons an die betreffende Caſſe verwenden Obligationen zum Zwecke der Anmeldung beziehungs- celaryi magistratualnej w Nowym Saczu. rigen A er 134.60 131.75 
und die Coupons nach deren Einlangen der Partei weiſe Couponserhebung zu erwirken. C. k. WIadza obwodowa. Trieſter Stadt Anleihe = 105 een ” 1 
gegen abermalige Vorweiſung der Original ⸗Schuld · 9) Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei Nowy-Sgez, 6 Czerwea 1864. 5 * „ In 80 fl. SWM. 4880 49 
verſchreibungen und Beibringung ungeſtämpelter, für den im Abſatze 2 bezeichneten Caſſen unentgeltlich e Stadigemeinde . zu = fi. öſtr. W. 28.— 2850 
jeden Fond und für jedes Verwaltungsgebiet abge⸗ verabfolgt. 2 — = 1 BRD eee 2275 193 75 
ſondert auszuſtellender Empfangsbeſtätigungen und Wien, den 6. Mai 1864. L. 10237. E d y kt. (613. 2-3) Palſfo ur „eee 1745 475 
gegen Vergütung der für die Zuſendung entfallenden Von der königlich ungariſchen Hoftanzlei und Ces 1 { N . Clary FC Zah 3. 
Gebühr ausfolgen. Von der königl. Hofkanzlei für Dalmatien, Croatien und . . E8. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamiaſ St. Gendis zu 40 fl. „ „ 29.25 20.75 
Dieſe Gebühr wird für jede Sendung nebſt der un⸗ Slavonien. viniejszym edyktem p. Stauistawa Cwatosinskiego, mmdiſchras u 20 l.. 13550 19 — 
6 Tormul n den 100 ze przeciw niemu p. Aleksander Ziembowski o za- Waldſtenn zu 20 .... 1290 2975 
Formulare zu den Conſig nationen blätg sumy wekslo el 2153 Zlr. w. 4. 2 P. n. pod du. Segleng i rn nr en 

Zur Darnach achtung: 1. Ueber die Obligationen eines jeden Fondes bezieh ungsweiſe Verwaltungsgebietes ] Ozerwca 1864, do 1 10237 vnde! Hakan 1 e A 

ſignationen zu überrei 0 We f i uk (Plage) Scont 

find abgeſonderte ee dr. überreichen. erlſcher Oed Bo jzalatwieniu ktörego Sad pozwanemu polecil, aby Angsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 4% e 60 06 70 
2. Die Obligationen find nach Capitals⸗Categorien in num Y rdnung aufzuführen. te wekslong sumg 2 przynalezytosciami powodowi Frantfurk a. M. für 100 f. ſüddent. Wahr. 3 /. 90.65 96 75 
8 4 5 See A A au de Geſenmtbetiag der Otſigaf fahren | zakresie 3ch dni pod sürowoscig egzekucyi weks- fn won, fal 0 ff Stel. 70%. Seen 1170 
41 Schlu t © \ betra e anzuführen. > 14 ni nbon, I A Er, 2 > oa SER 1 0 4 
e ae a Bogen be "2 lc El Bu 28 7 


Die Conſignation iſt mit der Namensferti 
Ueberreichers zu verſehen. 


N + RR 
Consignation Nr. Sad Krujuwy w cel zastepowania go jak röwnie 


über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes in 


Cours der Geldfortenn 
Durchſchnitis⸗Cours ehr Cours 

Pe . k. T tr. f, R. T h. 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 544 5 44] 54 5 45 
„ vollw. Dukaten. 5 44 5 44] 5 44 5 45 


' d der Anzab Wohnortes des 182 1 
zung und der Angabe des Wahrottes des“ Gay miejsce pobytu pozwanego p. Stanistawa 
a tosinskiego nie jest wiadome, przeto ces. kröl. 


. ehemaligen Verwaltungsgebietes na koszt i niebezpieezihstwo jego tutejszego Adwo- 


in . bezüglich welcher die Grfolaung der neuen Goupensbogen bei der. Caſſa gewünſcht wird ata p. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego nun F 15 70 15 75 
ä 8 1 ine Sr] e EUER ustanowil, z ktörym sprawa wytoczona wedlugu staw 20 Fraueſtücke. 917 — 916 9 18 
Stück⸗ rn Nülnmer Anteſtg t! wekslowéj przeprowadzong bedzie. x e Wipe e E A 
Zahl u N AL ETT PER Anmerkun Zaleca sie zat6n niniejszym edyktem pozwane· uu 113 50 114 — 

1 5 9 —— ni 8 75 w zwy2 oznaczonym czasıe albo sam stangl, lub a 
der Dad N 2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego ; 
— — zastepey udzielit, lub wreszeie innego obrofeg dia Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
10.000 318 Arthur v. Mezey siebie Hk i o tem ces. Er Sadowi krajo- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Fer 45 77 Stefan i wemu doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mo- Ab gan 
n 1 en Band: zebnych do obrony Srodköw prawnych u2yl, w ra- von Krakau nach Wien 7 un Ge 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
5 r Carl Bauer zle 1 e . skutki un ge 3 re und über Oderberg nach 
15 „ 40174028 | Witte Maria v Döry wa en eee ee . n Grant (er e e e Maker 
Krakow, d. 6 Czerwea 1864. lach Lemberg 10 Uhr 30 Du 7 8 lahr 9 


” 


Andreas Nagy 


11 


. ılı.,, :0 BR 
27 Stücke im Geſammtbetrage von fl 160,900. 


1 5000 823 Ladislaus Graf Almässy 


Johann Schü k 


e e Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


— FFC L. 1093. E d y k t. (610. 1-3) I — 1280 ? 
| . 3 7 . na fi 
aA SR or >. ar AR Johann Schuck Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Glo- ban Lene e 5 uhr 20 l bee und 5 uf 
- orgens. 


gowie na prosbe matzonköw Jozefa 1 Justyny Ku- 10Min. 
Se roche er m K Brzezanskim trarau von Wie RR Früh, 7 uhr 45 Mi 
zamieszkalych o amörtyzatyg na imig ich syna 6. p. 70 l N 
Franciszka Kunickiego w Dyrekcyi galicyjskiej k er Pin. Abende; re 5 V uhr 3 21. 9 
oszezednosei we Lwowie istniejgcéj wkladki pod N. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Minut. 
16666 na 300 zir. wal: austr. wystawienéj a podlug abe —— von Lemberg 1 15 Min Früh, ut 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends.— 


podania na te wkladkg zaginiet6j lub skradzione) ; b | 2 
ksigzeczki — zezwalajgc, wzywa sig wige posiada-). lagen You armer ER ek 
etebrologiſche Beobachtungen. 


Aenderung der 


ee eee eee ee ee em 
8e u er — Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen Wärme im 
g in Paris. Linie N ln . 1 . 
lo b. Nen red.“ Reaumur der Luft des Wines der Atmosphäre in der Luft ——— 


von bis 


— — * | * — 7 — 970 T r Samen ET Eee 
. 1 9 = 98 0 Fe 6 | SinsOfmäpig heiter wit Wolken AT IS PN 
D . 82 a 1 W. ⸗ ü 5 1 k 30 * 
Johann Wolf (Wohnort) 146 27 64 12.0 91 eh 15 heuer f Heap 5 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


